
 

 

 
 
Sachantrag zur Teilauflösung der zweckgebundenen Rücklage 
Härtefonds 
 
Das Studierendenparlament möge beschließen: 
 
Die zweckgebundene Rücklage Härtefonds (1240 (0850)) soll anteilig i.H.v. 150.000 
EUR aufgelöst und dieser Betrag der allgemeinen Rücklage AStA (1230 (0857)) 
zugeführt werden. 
 
Begründung: 
 
Die „Rücklage Härtefonds“ ist in den vergangenen Jahren aufgrund rückläufiger 
Antragszahlen beim Härtefonds auf mittlerweile ca. 530.000 EUR angestiegen. Trotz 
der stetigen Erhöhung der Beiträge zum Semesterticket, die sich mittelbar auch auf 
den Härtefonds auswirkt, ist in unmittelbarer Zukunft nicht mit Mehrausgaben zu 
rechnen, welche die derzeitige Höhe der zweckgebundenen Rücklage rechtfertigte. 
 
Darüber hinaus sind zeitnahe Instandhaltungsmaßnahmen für das Studierendenhauses, 
auch und gerade angesichts des immer noch nicht erfolgten bzw. nicht absehbaren 
Baustarts des neuen Studierendenhaus auf dem IG Farben-Campus, notwendig und 
angemessen. Die durch die Teilauflösung der Rücklage Härtefonds freiwerdenden 
Mittel sollen hierfür verwendet werden. 
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